
Ihre Vorsorgesicherheit? Letzt-
lich gibt es nur eine Möglich-
keit, um Vermögen langfristig
zu erhalten und zu ver-
mehren: konsequente, mög-
lichst breite Diversifikation.
Das Kapital sollte über alle
Anlagekategorien – also Obli-
gationen, Aktien, Immobilien,
Rohstoffe – sowie über sämt-
liche internationalen Märkte
inklusive der Emerging Mar-
kets verteilt sein. Damit federt
man eventuelle Verluste in
einzelnen Bereichen ab.
Achten Sie deshalb auf die
Asset Allocation Ihrer Vor-
sorge – sei dies privat oder bei
Ihrer Pensionskasse. Denn sie
ist gemeinsam mit den Wert-
schwankungsreserven der ent-
scheidende Sicherheitsfaktor
für Ihre Altersvorsorge.

Damit das Vorsorgekapital
zur Altersversorgung 
wird, müssen Pensions-
kassen das Auf und Ab der
Finanzmärkte über Jahr-
zehnte ausbalancieren.

__ 3 251 430 000 000 000
000 000 Franken: So hoch
könnte heute Ihr Vermögens-
stand sein, hätten Ihre Ahnen
bei Christi Geburt einen ein-
zigen Franken angelegt. Wäre
damit konstant der gegenwär-
tige BVG-Mindestzins von 2,5
Prozent erwirtschaftet worden,
wären Sie dreifacher Trilliardär.
Das gesamte schweizerische
Pensionskassenkapital ist fünf
Milliarden Mal in diesem
Betrag enthalten. 

Doch diese einfache, lineare
Zinseszinsgeldvermehrung hat

natürlich nicht stattgefunden.
Schliesslich haben sich Ver-
mögen in der Vergangenheit
nicht kontinuierlich vermehrt,
sondern wurden auch immer
wieder vernichtet. Sie fielen
Wirtschaftskrisen, inflationären
Entwicklungen, Aktiencrashs,
Immobilienkrisen, Kriegen
oder Naturkatastrophen zum
Opfer. Selbstverständlich ist 

ein Rückblick über 2006 Jahre
kein realistisches Szenario. 

Warum also dieses Zahlen-
spiel? Der Autor hat – extrem
überzeichnet – die Kernauf-

gabe der Pensionskassen skiz-
ziert. Denn von ihnen wird
nicht nur ein Rückblick, son-
dern sogar eine verbindliche
Vorausschau über 60 Jahre
erwartet: Sie müssen für einen
Versicherten 40 Jahre lang
Geld sparen und im Rentenfall
während 20 Jahren auszahlen.
Dabei soll das Kapital über
sechs Jahrzehnte erhalten und
vermehrt werden. 

Wie anspruchsvoll diese
Aufgabe ist, zeigt nur schon
ein Rückblick auf die letzten
60 Jahre. Europa befand sich
immer wieder in bedeutsamen
Wirtschaftskrisen. Denken Sie
an die schwierige Nachkriegs-
zeit, die wiederholt hohen
Inflationsraten, diverse starke
Börsencrashs oder die Immo-
bilienkrise der neunziger
Jahre. Auch in Zukunft
können wir Geschehnisse sol-
cher Art nicht ausschliessen. 

Was heisst das also für Pen-
sionskassen und damit für

Martin Wechsler, 
BILANZ-Vorsorgeexperte,
www.alters-vorsorge.ch
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Statt auf nur einen Immo-
bilienfonds zu setzen,
kauft man mit Vorteil
gleich alle zusammen. 

__ Schweizer Immobilien-
fonds performen alle etwa
gleich – könnte man meinen.
In Wirklichkeit jedoch gehen
die Renditen weit auseinan-
der: Letztes Jahr erreichte der
beste der 14 an der SWX ko-

tierten Fonds ein Plus von
16,9 Prozent. Der schlechteste
dagegen verlor 1,2 Prozent.
Über zehn Jahre schaffte der
beste Fonds (La Foncière) eine
Performance von 160 Pro-
zent, während der Swissinvest
Real mit 43 Prozent am
schwächsten abschneidet. 

Für den Privatanleger aller-
dings ist es kaum möglich, die
Spreu vom Weizen zu tren-
nen. Zu aufwendig wäre es,
die einzelnen Fondsprofile zu
analysieren: Sollte man eher
auf Wohn- oder Geschäftslie-
genschaften setzen? Entwi-
ckelt sich die Deutschschweiz
oder die Romandie besser? 

Ein neues Zertifikat der
Zürcher Kantonalbank nimmt
dem Anleger die knifflige 
Selektion ab. Es investiert
nämlich in alle 14 Fonds zu-
sammen. «Damit erreicht der
Investor eine möglichst breite

Diversifikation im gesamten
Schweizer Immobiliensektor»,
sagt der Vater des Zertifikats,
André Buck von der ZKB. Seit
der Lancierung Ende Januar
2006 hat das Produkt eine
Rendite von 6,7 Prozent 
erzielt. Positiv ist überdies die
tiefe Gebühr von 0,3 Prozent
im Jahr. 

Eigentlich erstaunlich,
dass das überzeugend einfa-
che Zertifikat nicht schon viel
früher lanciert wurde. Nun

hat es dafür den vom
Anlegermagazin «Stocks»
verliehenen Swiss Derivative
Award 2007 gewonnen.

Investments in Immobi-
lien bringen dem Portfolio in
unsicheren Börsenzeiten
nicht nur zusätzliche Stabili-
tät. Sie generieren zudem
stolze Gewinne: In zehn 
Jahren hat der ZKB-Immobi-
lienfonds-Index seinen Wert
nahezu verdoppelt (siehe 
Grafik links). AS

Immobilienzertifikat

Genial einfach

Vorsorge

Langer Weg zur Rente

Bauboom: mit Immobilienanlagen im Plus.

Quelle: SmallCharts, Bloomberg. © BILANZ-Grafik
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ZKB-Immofonds-
Index

Solides Investment
In zehn Jahren hat sich der 
Immofonds-Index fast verdoppelt.

Achten Sie auf die
Asset Allocation Ihrer
Vorsorge – ob privat
oder bei Ihrer PK.




